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	Beschlusstext: sich für die Schaffung und Implementierung einer Zivilklausel, die die Kooperation, Forschung und Ausbildung von Militär, Rüstungsindustrie und Repressionsorganen an der Beuth Hochschule für Technik Berlin beendet, einsetzen zu wollen. Dafür wird in den Akademischen Senat (AS) ein entsprechender Antrag eingebracht und sich durch das Studierendenparlament aktiv an der Erarbeitung und Umsetzung beteiligt.
	Begründung:   Die Beuth Hochschule ist eine öffentliche und zivile Bildungseinrichtung. Trotzdem kooperieren wir in mehreren Bereichen mit Militär und Repressionsorganen.
 
Die BHT forscht für Bundeswehr und Polizei. Für das Militär läuft ein Forschungsprojekt im Bereich Infraschall und für die Polizei wird ein System zur Drohnenüberwachung (Projekt AMBOS) durchgeführt. Damit beteiligt sich die BHT aktiv an der Ausrüstung des Militärs und entwickelt für die Polizei Werkzeuge zur Überwachung von Menschen.
 
Doch damit nicht genug - seit Kurzem bilden wir sogar an unserer Hochschule Soldat*innen im Fachbereich III aus. Für die Ausbildung an der BHT bezahlt die Bundeswehr allerdings keinen einzigen Euro! Die Mittel dafür werden aus dem Bildungshaushalt des Landes Berlin aufgebracht. Gelder für Bildung werden für die Ausbildung von Militär genutzt - das ist ein Skandal. Der Etat des Bundesministeriums für Verteidigung beläuft sich auf 43 Milliarden Euro und ist damit der zweithöchste Ausgabenposten - Bildung und Forschung erhält dagegen nur 18 Milliarden Euro und jetzt soll von dem Geld auch noch die Ausbildung des Militärs gezahlt werden? 
 
Damit muss Schluss sein! Die BHT sollte sich einzig dem Frieden, der Forschung und dem Fortschritt verschreiben. Die Kooperation mit Militär, Rüstung und Repressionsorganen ist umgehend einzustellen und die Ausbildung der Soldat*innen zu beenden. 
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